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p 287 Mittwoch den 9 December

Der Borübergang der Benus vor der Tonneuscheibe
am 8/9 December 1874

Die am 8 /9 December d I stattfindende Erscheinung
des Vorübergangs der Venus vor der Sonne würde im
Allgemeinen keine große Wichtigkeit haben wenn nicht da
durch ein Element ermittelt würde welches für die Astro
nomie von großer Wichtigkeit ist nämlich die Entfernung
der Sonne von der Erde eine Größe die für fast alle
Dimensionen in der Astronomie das Fundament ist und mit
deren Bestimmung schon die alten Astronomen sich daher
vielfach abgemüht haben

Die letzten Vorübergänge welche im vorigen Jahr
hundert sich ereigneten wurden sowohl im Jahre 1761 als
auch im Jahre 1769 an möglichst vielen Orten beobachtet

Auch damals entsandten die verschiedenen Regierungen
und Akademien Europas Beobachter nach den wichtigsten
selbst äußerst entlegenen Punkren Der ehemalige Direktor
der Berliner Sternwarte Encke berechnete damals aus den
Beobachtungen an 63 Stationen den Werth der Sonnen
parallaxe zu 8 49 Der VenuSdurchgang vom Jahre
1769 war in Europa sichtbar obwohl die Sonne beim
Eintritt der Venus bereits dem Horizonte nahe war Da
das Phänomen in den Juni fiel so konnte man in der
Polarzone den Eintritt und den Austritt beobachten ebenso
war es sichtbar in Kalifornien der Hudsonsbai und auf
Otaheiti Auch die Beobachtungen dieses Jahres hat Encke
von 50 Stationen in Europa 6 in Asien 17 in Amerika

1 in Polynesien zusammengezogen und den Werth der
Sonnenparallaxe zu 80 11 also um 0 I1 größer gefunden
als den vom Jahre 1761 Beide vereinigt und nach einer
Verbesserung von Hells Originalbeobachtungen die der
selbe um eine bessere Uebereinstimmung zu erzielen korrigirt
hatte ergaben für die Sonnenparallaxe die Größe von
8 57116 oder die mittlere Entfernung der Erde von der
Sonne zu 20,682,329 geogr Meilen oder 153,742, 10
Kilometer Dieser Werth welchen Encke im Jahre 1827
veröffentlichte wurde für sicher gehalten bis auf Prozent
des Werthes und der berühmte Königsberg Astronom
Befsel schrieb darüber an Encke Die Beobachtungen
kosteten Millionen aber Sie geben diesem Aufwande erst
seine wahre Anwendung Der schönste Lohn den Encke
von seiner Arbeit erhielt war der daß sein Resultat fast
vier Jahrzehnte hindurch als das zuverlässigste anerkannt

wurde Ä l iDie Entfernung der Sonne von der Erde spielt auch
in der Mondlheorie eine bedeutende Roll Je näher z B
die Sonne der Erde gerückt wird um sv mehr wirkt sie
auf die Bewegung des Mondes ein und es ist daher be
greiflich daß aus der Theorie der Mondsbewegung sich
auch die Sonnenparallaxe ergeben muß Der am 28 März
1874 verstorbene berühmte Gothaer Astronom Hausen hat
sich lange mit der Theorie des Mondes beschäftigt und d e
Astronomie mit Tafeln der Mondbewegung bereichert Er
fand aus seinen Untersuchungen daß die Sonnenparallaxe
8 97 also um Vz größer sein müsse als sie Encke abge

leitet 8 MYVÄ MMck IAus der Bewegung der Erde um die Sonne läßt sich
die Größe der Sonnenparallaxe ebenfalls finden und Lever
rier kam fast zu demselben Werthe wie Hansen 8 ,9S
der englisch Astronom Stone fano 8 89 der amerikanische
Astronom Newcomb 8 81 aus den Beobachtung des
MarS in den Jahren 1832 und 1862 NM die INt der
Opposition ergiebt sich 8 ,85 au der von Foutault be
stimmten Geschwindigkeit des Lichtes und dch Größe der
Aberration oder Abirrung welche das Licht durch die Be
wegung der Erde im Raume erleidet folgt 8 86 und in
Folge dieser größeren Werthe glauben die Astronomen ge
genwärtig daß die Parallaxe etwa 8 9 sein müsse und die
Entfernung der Erde von der Sonne noch nicht ganz AM
Millionen Meilen oder 148 Millionen Kilometer

Doch dieses auf verschiedene Art gefundene Resultat
bedarf der Bestätigung und von den bevorstehenden Venus
durchgängen in diesem Jahre und im Jahre 1882
erwarten die Astronomen weil die Beobachtungsmethoden
eine hohe Genauigkeit zulassen den Werth mit großer
Sicherheit zu erhalten Fragt man aber warum die Beob
achtungen der Venusdurchgänge des vorigen Jahrhunderts
ein so abweichendes Resultat gegeben so hat man jetzt die
Erklärung in der angewandten nur eine Beobachtungs
methode zu suchen welche merkwürdige Erscheinnngen zeigte
auf die man nicht vorbereitet war Ferner waren die In
strumente unvollkommen und die Bestimmung der Lage der
Beobachtungsörter ließ manches zu wünschen übrig

Das diesjährige Phänomen der Konjunktion der Venus

Bruhns im säMHen Wender für 1874 mitthM VM
V,3 Uhr W MoWns 7 Uhr des bürgerlich gerechneten
9 Dezembers und da in den kurzen Tagen dieses Monats
die Sonne bei uns selbst zu der letztern Zeit noch unter
dem Horizonte ist sehen wir von dem Vorübergange nichts
Ebensowenig ist die Erscheinung in Amerika sichtbar weil
dort auch noch Nacht ist Erst auf den Inseln des stillen
Oceans z B den Aleuten auf den Sandwichs Inseln
den MarquesaS Juseln den Paumatu Perlen oder Niedrigen
Inseln den Gesellschaftsinseln n s w ist wenn bei uns

Vz3 Uhr früh noch der Abend des 8 December und be
vor die Sonne untergeht ist die Venus vor die Sonnen
fcheibe getreten Man sieht aber dort nur den Eintritt und
der Austritt fällt in die Nacht Weiter westlich ist die Zeit
günstiger Auf den Marfchallinseln den Marianen den
Philippinen sieht man den ganzen Vorübergang Nachmittags
theils schon am Vormittag des dortigen 8 Dezembers wäh
rend in dem südlich gelegenen Neu Guinea Australien und
Neuseeland oder in dem nördlich gelegenen Japan und
Sibirien in China und Indien überhaupt im ganzen öst
lichen Asien das Phänomen in die Tagesstunden des 9
December fällt Im westlichen Asien m Mittel und Ost
afrika im östlichen und südlichen Rußland in der Türkei
Griechenland und im südlichen Italien erblickt man die
Venus vor der Sonnenscheibe wenn die Sonne am 9 De
cember früh aufgeht aber sie steht am Rande dem Austritt
nahe und wird unsichtbar bald nach Sonnenaufgang In
der Südsee sieht man theils den Eintritt theils den Aus
tritt theils Ein unv Austritt und der b sher unzugängliche
Theil unserer Erde auf welchem zu jener Zeit die Sonne
nicht untergeht steht auch den ganzen Vorübergang

Halleh hat zuerst als Beobachtungsmethode die Differenz
zwischen dem Eintritt und Austritt die man die Verweilung
nennt vorgeschlagen Delisle schlug die Beobachtung der
Eintritts und Austritte an recht entfernten Orten vor
Bei der Hallchfchen Methode waren die Beobachtungssta
tionen möglichst nördlich und südlich bei der Delisle schen
Methode möglichst östlich und westlich zu wählen Zur
Ausführung dieser Methoden gehört ein gutes Fernrohr
und eine Uhr und giebt die Beobachtung jeden Eintrittes
und Austrittes welche man auch mit dem gemeinsamen
Namen Contact bezeichnet einen Werth welcher abhängig
ist von der Größe der Parallaxe denn der Contact wird
an verschiedenen Orten theils früher theils später beobachtet
als wenn der Beobachter sich am Mittelpunkt der Erde be
fände Die Rechnung ergiebt leicht sodalv man die Lage
des Geobachtungsortes kennt den wievielsachen Betrag der
Parallaxe die Verfrühung oder Verspätung beträgt Wählt
man diejenigen Orte an welchen der früheste und der
späteste Contact stattfindet so giebt die Differenz der beiden
Beobachtungen die Parallaxe multiplicirt mit dem größt
möglichsten Factor oder Coefsizienten

Aber sowohl im Jahre 1761 als im Jahre 1769
zeigte sich bei den Beobachtungen der Ein und Austritte
eine merkwürdige Erscheinung wodurch die Genauigkeit der
Contaclbeobachtungen und der Verweilungen sehr beeinträch
tigt wurde weil man auf diese Erscheinung nicht vorbe
reitet war u d deshalb für die Contacte sowohl an denselben
als an verschiedenen Orten nicht gleiche Momente notirte
Die Venusscheibe erscheint in der Nähe des Sonmnrandes
nicht scharf begrenzt ein oder auszutreten es bildet sich zu
erst wenn die Venus an den Rand tritt eine Trübung
dann eine schwarze Linie oder ein schwarzer Fleck der um
so größer und undeutlicher wird desto schlechter das Fern
rohr ist

In guten Fernröhren erscheinen diese schwarzen Linien
sehr scharf und es hat sich anS einer großen Anzahl von
Experimenten herausgestellt daß das deutliche Erscheinen
der schwarzen Linie oder das Reißen derselben mit dem
wahren Ein und Austritt zusammenfällt Man hat um
zu diesem Resultate zu gelangen die Erscheinung des Vor
übcrgangs der Venus vor der Sonnenfcheibe durch Apparate
künstlich hergestellt und daran das Phänomen der Contacle
sorgfältig untersucht und studirt

Da diese Erscheinung von Irradiation Reflexion der
Sonnenstrahlen am Rande der Venus von der Unvoll
ommenheit der Fernröhre vielleicht auch von deren Größe

u abhängt ist es eine Hauptbedingung daß auf den zusammen
KtzMgzn Stationen gleichgroße und gleichgute Fernröhre
zu/den Beobachtungen genommen werden

Seit hundert Jahren sind glücklicherweise in der Optik
bedeutende Fortschritte gemacht und können jetzt die Fern
röhre viel vollkommener hergestellt werden als damals und
daher ist mit großer Zuversicht zu erwarten ldaß die Csn
tactbeobachtungen diesmal eine viel größere Genauigkeit
haben werden als im vorigen Jahrhundert

Wenn man sobald die Venusscheibe vor die Sonnen
scheibe eingetreten oder kurz vor ihrem Austritt an der Son
nenscheibe ist den Einschnitt welchen die Venueschnbe am
Rande macht genau messen könnte und man hätte eine
Anzahl solcher Einschnitte zu verschiedenen Zeiten beobachtet
so ist leicht zu begreifen daß aus diesen Einschnitten die
Zeit des Contaktes berechnet und die Contactbeobachtungen
auf diese Weise vermehrt werden können Eine solche Me
thode um von dem Stande der VenuS am Sonnenrande
M Bild zu erhalten ist die photographische Ausnahme

getretenen oder dem Austritt nahen VenuS eknBilV zÄ
halten und wenn man diese Bilder sehr rasch hintereinander
z B von Sekunde zu Sekunde herstellt läßt sich ans den
Bildern welche mit dem Mikroscop ausgemessen werden
können und der Zeit der Aufnahme die Zeit des Contactes
genau ableiten

Es giebt zwar noch andere Methoden die Größe der

Einschnitte der Venus zu bestimmen die aber noch der Er
probung bedürfen während die hier skizzirte sicher ist und
also die Contactbeobachtungen vermehrt

Eins der feinsten Instrument welche man zu solchen
und ähnlichen Messungen hat sind die von dem Astronomen
Bouguer erfuud nen und von dem Optiker Fraunhcfer zuerst
in vorzüglicher Art ausgeführten Hel ometer Es find dies
Instrumente bei denen das Objectiv in der Mitte durch
schnitten ist unv womit man wen die beiden Hälften des
Obj ctivs gegen einander bewegt werden Doppelbilder er
hält und diese zur Berührung bringt Das Instrument
hat seinen Namen davon bekommen daß man mit ihm
zuerst den Durchmesser der Sonne maß indem man beide
Objectivhälften so weit auseinanderschraubte daß die beiden
Sonnenbilder welche man sah sich genau berührten

Das Heliometer und der photographische Apparat wer
den aber ganz besonders auch angewandt werden während
der ganzen Dauer des Vorüberganges denn von verschie
denen Punkten der Erde aus gesehen wird zu ein und dem
selben Zeitmome t das Vcnusbild auf der Sonnenscheibe
eine verschiedene Stellung einnhmen welche Veränderung
wieder von der Giöße der Parallaxe abhängig ist Es läßt
sich z B leicht berechnen wie viel die Entfernung der
Mittelpunkte der Venus und der Sonne genau in der Mitte
zwischen dem Eintritt und Austritt an den beiden Orten
welche die Gestirne im Horizont haben und an welchen die
beiden Mittelpunkte genau senkrecht über einander stehen
verschieden sein wird die größte Differenz beträgt über 47
Bogenseknnden mehr als den fünffachen Betrag der Pa
rallaxe W n nun während des Vorüberganges der VenuS
vor der Sonnenscheibe sowohl mit dem Heliometer ununter
brochene Messungen als auch mit photographischen Appa
raten Ausnahmen gemacht werden welche makroskopisch aus
gemessen werden können so ist leicht einzusehen daß in jeder
Messung oder in jeder Aufnahme ei Werth enthalten ist
welcher eine Gleichung giebt in welcher die Parallaxe mul
tiplicirt mit verschiedenen Koefficienten over Faktoren ent
halten ist Nicht minder wird auch die Richtung oder in
der astronomischen Sprache der Positionswmkel in welcher die
Mittelpunkte zu einander liegen durch die Parallaxe ver
ändert und wenn man bei den Heliometermessungen und den
Photographien die Positionswinkel messen kann wird man
aus den Beobachtungen an verschiedenen Orten auch die
Parallaxe ermitteln können

Dank den Fortschritten der astronomischen Forschungen
können jetzt also drei Methoden benutzt werden die Me
thode der Beobachtung der Contacte und der Verweilungen
die Methode der Distanzmessungen die Methode der Messung
der Posilionswinkel und wenn an einem Orte die Beobach
tung der Contacte vielleicht durch momentane Trübung wäh

rend der Ein und Austritte nicht gelingt können doch
während des über vier Stunden dauernden Vorüberganges
die andern Methoden angewendet werden

Die von den deutschen Bundesregierungen für die Vor
beraihung der Beobachtungsmethoden eingesetzte Commission
hat ihr Hauptaugenmerk auf die Methode der Distanz
messungen durch das Heliometer gerichtet und als die gün
stigsten Orte zu diesem Zweck Stationen in China Japan
und im südlichen Ocean bezeichnet An der Ostküste Chinas
wurde Tschifu als derjenige Ort ausgewählt welcher bei
seiner günstigen Lage für die Beobachtung auch große
Wahrscheinlichkeit auf heiteres Wetter verspricht und drei
südliche Stationen ausgesucht Die Kergueleu sowie
die benachbarten Heard Inseln Macdonaids Inseln und
die Ancklands Inseln erlauben die günstigsten Beobach
tnngen Als vierte Station ist MajjkWM bestimmt
welches ziemlich günstige meteorologische Verhältnisse auf
weist Da für die photographischen Aufnabmm Persien noch
günstiger gelegen ist als Mauritius wurde beschlossen Mau
ritius nur für Heliometer Beobachtungen beizubehalten und
eine rein photographische Station nach einem persischen Orte
zu verlegen wofür Ispäh an bestimmt wurde weil die
sehr günstigen meteorologischen Verhältnisse dort das Gelin
gen der Beobachtungen versprechen

Für die Ausrüstung der fünf deutscheu Expeditionen
wurden vom Reichs Etat für 1873 und 1874 zusammen
140,000 Thlr bewilligt

Nach den bis Mitte vorigen Monats reichenden Nach
richten haben die deutschen Expeditionen günstige Reiseschick
sale gehabt und werden sämmtlich an ihre Bestimmungsorte
gelangt sein

1 Die nach Kerguelmland bestimmte Expe dition welche
sich an Bord S M S Gazelle befindet hat nach einer
glücklichen Reise über deren Einzelnheiten bereits mannig
fache Berichte veröffentlicht worden find und auf welcher
Ziele Richtige wissenschaftliche Beobachtungen gemacht worden

2vH MpiMber At Äüpstadt erreicht vsn wo am
AWMMer der Cours auf KerguÄenland genommen werden

Mte cÄMWchHÄ Anckland Insel bestimmte Expedition
ist am 17 September vollzählig in Melbourne versammelt
gewesen um von dort aus mit einem an Ort und Stelle
gecharterten Schiffe welches von zwei Osficieren der Kaiser
lichen Marine geführt fein wird sich nach ihrem Ziele zu
begeben Ein Theil der Mitglieder dieser Expedition da
runter die beiden erwähnten Herren Officiere war über



Suez per Dampfer nach Melbourne vorausgegangen wäh
rend die übrigen Mitglieder mit dem Klipperschiff Dur
ham den Weg um die südspitze von Afrika gemacht haben

3 Die Expedition nach China ist am 17 October
wohlbehalten in Shanghai angekommen so daß mit Sicher
heit anzunehmen ist daß sie ihren Bestimmungkort Tschifu
im nordöstlichen China frühzeitig erreicht haben wird

4 Von der Expedition nach der Insel Mauritius
wird gemeldet daß dieselbe Aden wohlbehalten passirt hat

5 Die Expedition nach Jspahan über welch zur Zeit
die neuesten Detailnachrichten vorliegen hat ihren Bestim
mungsort am 4 November in bester Verfassung erreicht
und ihre Instrumente bereits aufgestellt

Zur Bestimmung der geographische Länge der Station
Jspahan begann in den letzten Tagen eine Reihe von direc
ten elektrischen Signalgebungen zwischen Berlin und Jspa
han auf der bekannten indisch europäischen Telegraphenltnie

Diese Operationen werden Nachts zwischen 1 und 2 Uhr
direct zwischen der Berliner Sternwarte nnd der astrono
mischen Station in Jspahan stattfinden wozu die betreffen
den Teligraphenverwaltungen in liberalster Weise ihre
Leitungen zur Verfügung gestellt haben während für die
Herstellung der für diese große Landstrccke erforderlichen
komplizirteren Einrichtungen auf der Sternwarte Herr Dr
W Siemens seine Hülfe aufs Freundlichste gewährt

Von allen oben xenannten Expeditionen sind die dank
barsten Mittheilungen über die aller Orten gewährte Unter
stützung von Seiten der deutschen Consularbcamten sowie
durch Beamte und Privatleute anderer Nationen eingegangen

Ganz besonders wird von der persischen Expedition die
höhe Gastlichkeit der Kaiserlich russischen Regierung und
aller ihrer Beamten die überaus freundliche Aufnahme von
Seiten des russischen Eonsuls in Rescht am Kaspischen
Meere und die wetteifernde Güte mit welcher sich der Kai
serlich russische und der Königlich großbritanischz Gesandte
am persischen Hofe zu Teheran der Mitglieder der deutschen
Expedition angenommen haben gerühmt

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 7 December

Geboren D m früheren Restaurateur Fr Aug Rem
mert eine T kl Steinstraße 2 Dem APparat
führer F W Gericke ein S Taubengasse 9
Dem Handarbeiter W Ed Kitzel eine T Spitze 31

Dem Getreide und Mehlhändler Aug Schramm
eine T Klausthorvorstadt 3 Dem Obertelegraphi
sten F Th Graf ein S Blücherstraße 1v

Gestorben DeS Schreibers C Aug Matschke S
Hermann Friedrich Otto 8 M 24 T Lungenentzün
dung Kellnergasse 9 Die Wittwe Christ geb
Kutscher 62 I 1 M 26 T Entkräftung Bocks
hörner 9 Der Bahnwärter a D Samuel Gotll
Schinkel 82 I 11 M 23 T Lungenentzündung
Königsstraße 25 Der Bahnarbeiter Carl Horn

38 I 11 M 5 T Lungenemphhsem Stadtkranken
haus Der Kämmereibote a D Fr Schmohl
50 I 5 M 6 T Schlagfluß Gommergasse 9

Des Formers Otto Kelter T Dorothee Louise
Martha 13 T Krämpfe gr Wallstraße 18 Des
Zimmermanns Wilhelm Mayer T Wilhelmine Frie
derike Therese Clara 2 I 9 M 15 T Pneumonie
Pulverweiden 1 Des Kaufmanns Hermann Kegel

T Johanne 7 I 7 M 23 T Lungenödem Leipzi

gerstraße 106 Die nnverehel Caroline Vollrath
aus Edersleben 32 I 9 M 19 T Lsromoiua utori
Königl Klinik Des Dienstmanns Jnstituts Jnha

berS Carl Modler S Alfred 1 M 17 T Krämpfe
j gr Ulrichsstraße 23 Des Ökonomen Herm Stö

ßel S Paul Hermann 4 I 9M 21 T Dhsenterie
gr Ulrichsstraße 36

Ein Gedicht von Grub er
Vor Alters gab s eine eiserne Zeit

G r schlimm und den Menschen nicht hold
Sie brachte nur Waffen zu blutigem Streit

Und alles seufzte O Zeit von Gold
Denn in der goldnen Zeit so geht die Sage
Da gab es nur Glück und keine Klage
Jetzt erst ist die gute eiserne Zeit

Wir wandeln auf eiserner Bahn
Und Fried und Freundschaft geben Geleit

Wo wir einander uns nah n
Und zweifelt nicht es werde das Eisen
Auch wahrhaft golden sich uns beweisen
Unmerkbar geworden find Raum und Zeit

Wie einst uns im Himmel soll sein
So scheint s denn wir gingen mit Schnelligkeit

Durch Eisen jetzt in den Himmel ein
Wo alles freundlich sich verbindet
Und das Getrennte vereint sich findet
Nicht scherzend sag ich s und ohne Grund

Getrennte Städte getrenntes Land
Durch Eisen reichen sie hi r zum Bund

Sich nah und näher die Freundschafts Hand
Fiel da nicht alles was sonst scheidet
Wiid so nicht der Himmel vorbereitet
Auf Erden nennt man ihn goldnc Zeit

Durch Eisen sehn wir sie neu entsteh
Den Gründern derselben sei Gold bereit

Doch Goldes Segen ist auch zu erflehn
Magdeburg Köchen Leipzig und Halle
Die goldne Zeit sei für euch alle

Halle den 23 Juli 184V Zruöer
Vorstehendes Gedicht wahrscheinlich nach Eröffnung

der Magdeburg Leipziger Eisenbahn entstanden wurde da
mals im Freundeskreise von Grub er verlesen und ist uns
von geschätzter Hand aus dem Nachlasse emeS allen Freun
des des Dichters übermittclt worden

Frauenverein zur Armen und Kranleupflege
Zur Weihnachtsbefcheerung ging bis Heute bei uns ein

Bei Frau Banquier Bethke von Frau B L 10 Thlr
Hr L B 5 Thlr 12 Sgr Herr Pastor Hehmhausen
IS Sgr F A L 2 Thlr Ungenannt Ä Knabcnhemden
1 Taschentuch 1 P Pulswärmer H Gebr S n 6 Taschen
tücher 12 Schäwlchen 3 Halstücher 12 Meter Kleiderzeug
9 Meter Barchent

Bei Frau G R Eiselen von Fr G R Kr
5 Psd Wolle Frau Past Schauer 1 Thlr 6 Taschentücher
Fr G R B 2 Thlr Fr Prof V 1 Pack getragene
Knabensachen und 2 P Stiefeln Fr G R I 1 Thlr und
18 Eüen gedrucktes Zeug Fr Prof K ein Pack getragene
Sachen und 2 P Stiefeln Fr Kl 2 Thlr und ein Pack
Baumwolle Frl Mir ein großes Pack Wolle und ver
schiedene Sachen Fr Prof Dz 2 Thlr Fr B H Ä 1 P

Beinkleider Fr Prof U ein Tuchrock Fr Dr B z 1 Thlr
und ein Knaben Anzug Ungenannt 1 Knaben Anzug und
1 P Beinkleider

Bei Frau Dr Heller von Fr O Atm B
1 Thlr Fr Past Z verschiedene Kindersachen Fr O Pr
S desgl Fr O Pr B 1 Tuchrock und 1 P Beinkleider
Ungenannt 1 Thlr Fr B H B mehrere kleine Lesebücher

Bei Frl Weber in der Anstalt Fr Ksm H nn
1 Pack Wolle und Baumwolle Gebr I 2 Stück Nessel und
2 Stück Futter Fr F Tt g 1 Dz kleine Puppen Fr
G ths 3 Paar wollne Strümpfe Ungenannt verschiedene
alte Sachen Herr L 14 P warme Schuhe Fr Amt R
1 Pack getragene Kleidungsstücke Fr Ksm H n S Ellen
neuen Kattun 11 Ellen woünen Kleiderstoff 4 Ellen halb
wollnes Zeug Herr L R R 10 Thlr Fr H 1 Thlr
Fr Amt R 2 Thlr Fr K 4 Thlr Fr U 1 Thlr
Fr S 1 Thlr

Indem wir für alle diese Gaben von Herzen danken
bitten wir noch einmal freundlichst um baldige Zuschickung
des uns Zugedachten besonders solcher Sachen die noch ver
arbeitet werden müssen

Halle den 3v Nov 1874 Der Vorstand
Für das Cckartshans

sind auch in dieiem Jahre Weihnachtsgaben sowohl
an Kleidungsstücken wie auch an Geld anzunehmen
bereit, Fracke Buchhändler Weidenplan 2b

Kielstein Kaufmann lange Gasse 31
Riehm Professor in Giebichenfttin Burgstr 28
Wolsf Ferdinand Rentier Breitestraße 16

Pestalozzi und Lehrer Verein
Halle und Umgegend

General Versammlung Sonnabend den 12
NachnültagS 3 Uhr IM Markgrafen Blüderstraße 9

Tagesordnung
a Pestalozzi Verein 1 Berichtüber den Stand

des Vereins 2 Mach ilnng der Prüfungscommission die
Vereinskasst betreffend 3 Beschlußfassung über die zu be
willigenden Unterstützungen pro I Semester 4 Mitthei
lungen

d Lehrerverein 1 Referat über die Wittwen
kasse 2 der deutsche Pensio iSverband für Lehrer 3 Al
tcrszulagen 4 ahl eines Vorstandsmitgliedes
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Polizei Verordnung
Zur Erreichung mehrerer Schonung des Schlachtviehs bei Transporten verordnen

wir hiermit aus Grund des Z 11 des Gesetzes vom 11 März 1850 über die Polizei
Verwaltung für den Umfang unseres Verwaltungsbezirks Folgendes

ß 1 Die Beförderung des Schlachtviehes kann nach wie vor mittelst Tragens
Treibens oder Fahrens stattfinden Es ist dabei jede brutale Behandlung der Thiere ins
besondere das Hetzen von Hunden ohne Maulkorb auf dieselben heftiges Zrrren an Leilseilen
Prügeln mit Knitteln Stoßen mit Fäusten und Füßen zu unterlassen Beim Ein und
Ausladen find die Thiere zu heben nicht zu werfen

H 2 Bei Transporten mittelst Fuhrwerks dürfen nur solche Thiere geknebelt wer
den welche bei freier Bewegung ihrer notorischen Bösartigkeit wegen die öffentliche Sicher
heit gefährden könnten Schweine Kälber und Schafe dürfen nicht geknebelt Schubkarren
zum Transport nicht verwendet werden

Z 3 Bullen müssen bei allen Transporten mit einer Blende Kappe vor den
Augen versehen und an den Füßen in üblicher Weise gefesselt werden um das Durch
gehen zu verhüten Für jedes Thier müssen mindestens zwei kräftige Transporteure gestellt

werden 5ß 4 Die zur Beförderung benutzten Fuhrwerke müssen so geräumig sein daß
die Thiere ohne gepreßt oder gescheuert zu werden neben einander stehen oder liegen kön
nen Für geknebeltes Vieh ist eine starke Unterlage von Stroh oder anderem weichen
Material zu beschaffen

An Raum ist zu rechnen
1 Quadratmeter auf 2 Kälber
1 Quadratmeter auf 3 Schafe
2 Quadratmeter auf 3 Schweine gewöhnlicher Art

Z 5 Geflügel jeder Art darf nur in Käfigen oder andere lustigen Behältern
befördert werden für deren ausreichende Geräumigkeit die Bestimmung des Z 4 alivs 1
gilt Der Transport in Säcken ist untersagt ebenso das Zusammenbinden einzelner Thiere
sowie das Tragen der Thiere an den Füßen

Z 6 Insoweit für einzelne Orte des Regierungsbezirks besondere mit vorstehenden
Vorschriften nicht im Widerspruch stehende Verordnungen über Schlachtvieh Traneporte beste
hen verbleibt es bei denselben

H nich tl
von

Merseburg den 16 NMUber 1874
v Söuigliche RegiÄuug Abtheilung des Inner

voll LskalllltlliAolirmxöll säsr au Mo AvItniiAvn All Vrlslnslpretsv
vo ortts oävr soosttAvn vmxüvlilt siod

vtuiv

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennlniß daß allwöchentlich in der Dienstags

Nnmmer des Deutschen Reichs und Königl Prenß Staats Anzeigeis die Vaeanzenliste
der bei den Behörden in den Provinzen Brandenburg und Pommern durch
Militair Anwärter zu besetzenden Stellen erscheint und daß solche von allen darauf
Reflectirenden in unserer Registratur im Waagegebäude während der täglichen Büreau
stunden eingesehen werden kann

Halle den 3 December 1874 Der Magistrat
Polizei Verordnung

Auf Grund des Z 11 des Gesetzes über die Polizei Verwaltn g vom 11 März
185V verordnen wir unter Aufhebung unserer Verordnung vom 25 März 18Z1 Amts
blatt pro 1831 Scite 89 für den ganzen Umfang unseres Verwaltungsbezirks Folgendes

In Städten ud MArn dürfen Getreide Heu oder Strohdiemen in den Höfen
sowie in din an hie WWfANjNsWenden Gärten nicht aufgerichtet werden

Die aufj den FelMtz owr Wiesen aufzurichtenden derartigen Diemen müssen stets
3W Meter von der Umfassungsmauer der zunächst belegenen Gehöfie oder Gebäude ent
strnt bleiben UtgiW ,MSKs NW

Uebertretungen dieser Veordnung werden mit einer Geldbuße bis zu 1v Thlr oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft

Merfeburg den 25 November 1874
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

vom

Bekanntmachung
Auf die Bestimmung des 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom

26 Februar 1870 Gesetz Sammlung Seite 12t
Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit

während derselben Wild rücksichtlich dessen die Jagd in der Zeit untersagt ist in ganzen
Stücken oder zerlegt aber noch nicht zum Genusse fertig zubereitet zum Verkauf herum
trägt in Läden auf Märkten oder sonst auf eine Art zum Verkaufe ausstellt oder feil
bietet oder wer den Verkauf vermittelt verfällt zum Besten der Armenkasse derjenigen
Gemeinde in welcher die Uebertretung stattfindet neben der Confiscation des
Wildes in eine Geldbuße bis Dreißig Thaler
das Publikum hierdurch besonders um dem Bemerken aufmerksam gemacht daß diesem

sßverMe alles Wild welchem nach 1 gedachten Gesetzes eine Schonzeit zu Theil
en iß unterliegt es mag im Jnlande erlegt oder selbst mit Ursprungszeugnissen aus

AuMde bezogen stick
Halle den 1 December 1874 Die Polizei s Verwaltung

Bekanntmachung
Die amtliche Verkaufsstelle für Postwerthzeichen c gr Ulrichstraße 37

auf den Kaufmann Herrn Julius Gruueberg gr Ulrichsstraße 39 übergegangen
Halle den 5 December 1874 Kaiserliches Post Amt Xr 1

ist

IS

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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